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dete ein Infanterie-Regiment (das jetzige 28.), dessen Inhaber
er blieb; er erhielt für sich und seine Nachkommen das

ungarische Indigenat. 1713 wurde er zur Eröffnung des Reichs¬

tages nach dem Rakoczyschen Aufruhr von Kaiser Karl VI.
als erster kaiserlicher Landtags-Kommissarius entsendet, um

die Hoheitsrechte seines kaiserlichen Herrn zu vertreten. 1698

vermählte er sich mit Maria Maximiliana Gräfin von Salburg.

11 .

Franz Ludwig Graf von Thürheim
(1710—1782).

Franz Ludwig war ein Sohn des Vorgenannten, k. k.
Kämmerer und Geheimer Rat, Feldmarschall und Hauptmann
der Trabantengarde, und zeichnete sich unter drei Herrschern:
Karl VI., Maria Theresia und Josef II., in vielen Feldzügen
rühmlichst aus.

Aus seinen vielfachen Verwendungen sei erwähnt, daß

er schon mit 33 Jahren General-Feldwachtmeister war und

als die Kaiserin Maria Theresia 1752 die Militär-Akademie zu
Wiener-Neustadt gründete, zu deren ersten Lokaldirektor
ernannt wurde und die Sache so rasch in Angriff nahm, daß

die Akademie schon im selben Jahre eröffnet werden konnte.
Er diente volle 56 Jahre und wurde „unter seinen Soldaten“
auf dem allgemeinen Militärfriedhof in Wien begraben. Er
vermählte sich 1741 mit Elisabeth-von Beogodsnak.

12 .

Christoph Wilhelm Graf von Thürheiin
(1661—1738).

Christoph Wilhelm war ein Sohn des Christoph Leopold,
k. k. Kämmerer, Geheimer Rat und Landeshauptmann von
Oberösterreich; er erhielt 1705 für sich und seine Nachkommen
das Oberst-Erbland-Falkenmeisteramt von Oberösterreich und

1724 die Aufnahme in den böhmischen Herrenstand. Auch erhielt
er die Landmannschaft von Kärnten. Seinen umsichtigen An¬

ordnungen war es zu danken, daß die in der Landeshauptstadt
Linz ausgebrochene Pestseuche nicht in das ganze Land ver¬
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